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Viele Tipps und Ideen für den Urlaub

Schlösser zum
Verlieben

2. Ausgabe – 2010

1001 tips
für einen gelungene Familien-, Natur-, Event-, 
Ausnahme-, Gourmetaufenthalt im Loiret!

MOMENTAUFNAHMEN
Entdecken Sie das 
UNESCO-Weltkulturerbe 
Loiretal mit dem Fahrrad

PARADIESISCH
Das Glück der Erde ist  
in den Gärten des Loiret

Urlaub breaks
Bereiten Sie Ihren 
Aufenthalt im Loiret vor

GEHEN SIE AN BORD
Unterwegs als 
freizeitkapitän

Loirettourismus
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Die Loire
Das Loir-Tal –  
die StraSSe der Könige
Das Loire-Tal bildet die �ächenmäßig größte französische Stätte des UNESCO-
Weltkulturerbes, die sich über 280 km Länge von Sully-sur-Loire im Département Loiret 
bis zu Chalonnes-sur-Loire im Anjou erstreckt. Im Loiret reihen sich von der Kanalbrücke 
Pont-Canal de Briare beginnend über Sully-sur-Loire, Saint-Benoît, Châteauneuf, Chécy 
und Orléans bis nach Beaugency zahlreiche historische Städte und Dörfer aneinander. 
Entlang der Loire gibt es jedoch neben renommierten Prachtbauten auch verborgene, 
weniger bekannte architektonische Schätze im Hinterland zu entdecken. Hier begeben 
Sie sich auf eine Reise in die Geschichte und Kultur Frankreichs. Entlang von markierten 
und sicheren Radwegen kann dieses Kulturerbe auch per Fahrrad entdeckt werden.
www.valdeloire.org

Ein ewiger, nicht  
zu bändigender Strom
Die Loire, letzter Fluss Europas mit natürlichem Lauf, ist wildes und ruhiges 
Gewässer zugleich. Sie prägt mit ihren Schleifen und Neben�üssen das 
ganze Departement Loiret. Zu jeder Jahreszeit zeigt sie sich in anderen 
Farben, neuem Licht, deutlich variierenden Wasserständen… ein immerfort 
wechselndes, faszinierendes Schauspiel. Im Sommer �ießt sie träge dahin, 
dann liegen auch ihre vielen Sandbänke frei und bilden kleine Inseln. Wenn 
der Flusspegel im Winter ansteigt, verschwinden diese wieder. Wie auch 
die Ufer, bieten diese kleinen Eilande zur größten Freude der Ornithologen 
Vögeln wie Seeschwalben, Rohrsängern, Kormoranen, Lachmöwen und 
Stelzen ein ideales Refugium. Verschiedene Nager, darunter Nutria und 
sogar Biber tummeln sich seit ihrer Wiederansiedlung 1974 wieder in der 
mit Silber-Weide, Ahorn und Schwarz-Pappeln bewachsenen Uferregion 
der Loire. Eine kleine Welt für sich.

Momen-
taufnahmen


